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Goslar, Haus Hessenkopf
Syrologen AaUus er Welt trafen sıch VOoO bIsS 11 September 98() 1M

»Haus Hessenkopf« be] (joslar Z Internatiıonalen 5Symposium Syriacum,
das VO  > den Syrologen der Uniıversıtät Göttingen, den Professoren Dr

Strothmann un rr Wıeßner. und iıhren Miıtarbeıitern D:
zeichnet vorbereıtet un organısıert worden War Das Symposium Syriacum
WAar erstmals 97772 In Rom ann 976 In Chantılly be1l Parıs abgehalten
worden und erfreut sıch steigender Belıebtheit be1 den Syrologen, da (3 auch
Telılnehmer AdUus Amerıka und Australıen erschıenen Das Haus Hessen-
kopf erwlies sıch qals dealer Tagungsort In landschaftlıch schöner un ruhıiger
Lage bot CS den etiwa 70 Teiılnehmern Vorträge, Unterkunft und Verpflegung
unter einem ach Besonders angenehm wurde dıe Möglıchkeıit empfunden,
in der 1e1e och bIs späat In dıe aC hıneın Gespräche führen können,
ohne orge VOT einem vielleicht längeren nächtlıchen Heımweg eiıner
auswärtigen Unterkunft

Im au{lfe des September trafen dıe Teiılnehmer allmählıch eın un VCI-
sammelten sıch 20.00 Uhr ZUT Eröffnung 1Im Vortragssaal. DiIe folgenden
Tage Tandvo ausgefüllt mıt insgesamt etiwa Refieraten, von melıst
halbstündıger, Z aber auch ganzstündıger Dauer. Die TIThemen können und
sollen ıer N1IC alle aufgeführt werden, zumal dıe eierate WIe schon
dıe ejerate der beıden vOTANSCHANSCHCH Symposıen wlieder als eıgener
Band der Orıentalıa Chrıstiana Nalecta erscheinen sollen

Den ontag (8.9.) eröffnete TOC (Oxfor mıt einem Hauptrefera
»Gireec into Syr1aC«, sehr wichtigen Prolegomena einer Geschichte der
syrıschen Übersetzungstechnik. Die folgenden eierate eiabten sıch mıt
syro-palästinensischen Handschriften Desreumaux), der phıloxen1anısch-
harklensıschen Bıbelübersetzung Aland), 7WEe] syrıschen Apostellısten

Van Esbroeck). Dıatessaron und Hebräerevangelıum ınkler),
Euagr10s ONUKOS ulllaumont) Der Nachmittag brachte orträge ber
Makarıos Strothmann), Johannes den Einsiedler de Halleux), estiO-
rianısches be1l Leontios VOoO  — Jerusalem Abramowskı), elıne Liste der sıeben
Leiıdenschaften Betti010), Fragmente apokrypher Briefe dıe Caesaren
ber dıe Bekehrung heıdnıscher Phılosophen Zeegers-Vander Vorst) und
ber dıe Theologıie der syrısch-monophysıitischen naphora Schlımme).
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ach diıesem ebenso interessanten WI1IE anstrengenden Tag hatten sıch dıe
Tellnehmer eıne abendlıiche Wanderung ir dıe ıttelalterliıche Kaıiserstadt
(joslar sachkundıger Führung edlich verdıent.

Der Jjenstag (9.9.) stand zunächst 1M Zeichen VO  z (Cinosıs un Manı-
chä1smus yrısche Elemente In den Schriften VO  —_ Nag Hammadı Böhlı1g),
Bezıehungen zwıschen Christentum un: anıchäismus 1mM Syrıen des Jahr-
underts Drıjvers), chrıstlıches Paschafest un: manıchäisches Bemafest

Rouwhorst), behandelte sodann einzelne Fragen be1 phraha Murray)
un Ephraem Yousıf, 4E Martıkaıinen) SOWIe überraschende Ahnlich-
keıten zwıschen dem altdeutschen uspıllı un Ephraem dem yrer

C  mı Breydy erläuterte eıne Methode ZU NachweIls der Echt-
heıt syrıscher Hymnen, während I’hekeparampıl der (jestalt VO  e dam
un: T1SLUS In der Schatzhöhle un den TE der Passıonszeılit nachgıng.
ber inneren au und Gliıederung VO  —_ Jlexten des VO arug un
Narsa1ı sprachen Blum un: eYy Besondere Aufmerksamkeıt fand
der Bericht VOoO  — Phılothea AdUuSs dem Frauenkloster Sınal ber dıe

Handschrıftenfunde auf dem Sınal, insbesondere dıe etiwa 110 syrıschen
Hss. dıe leider meıst iragmentarısch erhalten S1nd. Phılothea, eiıne
Schülerıin VO  — Prof. Guillaumont, hatte Gelegenheıt, diese 110 Hss näher

untersuchen. Es fanden sıch C6 Blätter bısher 11UT fragmentarısch
erhaltenen syrıschen Sına1ı-Hss, z.B Nr 19, Nr 28 un: Nr 38 Ferner

Hss mıt alttestamentlıchen, Hss mıt neutestamentlıiıchen Texten, Psal-
terıeNn. 3() Euchologıen, Oktoechos. TIrıodion, Parakletıkon. Pentekostarıon.
Horologıon, Menaıa, eiwa e1ın Dutzend Heıletarıa. Sodann dıe Hss mıt
Vätertexten VO  —; Ephraem, saa dem önche, asketische Anweısungen
VOoO  } Theodosıos, Basıle10s. Mar IsaJas, Euagr10s, al (Kommentar Z

rn Subhalmaran, ferner Heılıgenleben. All diese Hss un Fragmente
sollen dem Sal Jahrhundert angehören. uberdem sollen gefunden worden
se1ın etwa 120 chrıistliıch-arabische HSsSs, 56 armenısche OC ohl meıst
georgisch in nushur1), georgische (vermutllıc. ın Mayuskel), slawısche,

glagolıtische, lateinısche, äthıopıische (Ge’ezZ). hebräische un etiwa
010 griechıische Hss Iso sıcher eın hochbedeutsamer Fund, der möglıchst
bald der wissenschaftlıchen Forschung zugänglıch gemacht werden sollte
Am en! erläuterte Leloıir dıe kulturellen Kontakte zwıschen der
syrıschen, armenıschen und georgischen Literatur anhand eıner freıen armen1-
schen Bearbeıtung der syrıschen Paulusapokalypse. Den inhaltsreichen Tag
eSCHIO 21 .00 Uhr Hage mıt einem Refiferat ber dıe kulturellen
Kontakte der nestori1anıschen Kırche In Zentralasıen ZUT Mongolenzeıt.

Der Mıttwoch brachte Berichte ber lıterarısche Eıinflüsse aufSr
VO Emmanuel bar Sahhare Ten Napel) und Ibn at-Ta1yyıb (J anders),
dıe anglıkanısche 1ssıon ın Urmıia (J Coakley), kulturelle ontakte
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zwıschen chrıstlıchen Assyrern un Griechen Gaugey) und zwıschen den
Thomaschristen un iıhrer mgebung Hambye und Van der Ploeg)
Die ejerate des Nachmittags den syrısch-ıranıschen Beziehungen
gewıdme Wıeßner, Gero, Bundy) Schlıeßlic berichtete Mar
prem ndıen ber seine syrıschen Hss

Der Donnerstag 19 Vormiıttag stand 1mM Zeichen der syrısch-arabischen
kulturellen Beziehungen und eıtete damıt schon auf den Nachmiuttag
beginnenden Kongreß FÜr chrıistlıch-arabische Studıen ber Behandelt WUT-

den kulturelle OntLakte zwıschen den syrıschen Kırchen un der arabıschen
Welt (Samır Kh.), der Einfluß der syrıschen Sprache auf dıe arabısche Sprache
un Lıteratur Ebı1ed), Kenntnisse ber dıe syrıschen TISIEN be]1 den
muslımısch-arabıischen Schriftstellern Iroupeau) und christliıch-orientali-
sche Mystık und Suf1ismus um

Die Beschlußsıitzung des Symposiums hatte schon 10.9 abends stattgefun-
den Das nächste Symposium Syriacum wırd VO  e Professor HJ Drijvers
ausgerichtet werden un soll 984 In Groningen/Nıederlande stattf{iınden. Die
eierate des Symposiums werden In einem eigenen Band der Orıentalıa
Chrıstiana nalecta In Rom publızıert werden. Auf unsch des Symposi1ums
übernıiımmt der »Orıens Chrıistianus« SCIN dıe Aufgabe, dıe ıtel FOTr-
schungsvorhaben auf dem Gebilet der Syrologıe, aber auch des übrıgen
christlıchen Orıents, veröffentliıchen, Doppelbearbeıitungen verhın-
ern un Forscher, dıe auf dem gleichen Sondergebiet arbeıten. aufeınander
aufmerksam machen.

Julıus Aßfalg

Internationaler Kongreß für das CHTISHICHE TaDIlIsSC
Goslar, Haus Hessenkopf(, Jal September 98()

Den Kongreß für das CArıstiliıche TAaDISC besuchten etiwa 45 Teılnehmer,
darunter etiwa dıe Hälfte Syrologen, dıe eben Symposium Syriacum
teılgenommen hatten. Das WAarTr ohl der Hauptgrund afür, dıe beıden
Kongresse unmıttelbar hıntereinander Nzusetizen Der Kongreß stand unter
der temperamentvollen Leıtung VO  —_ Samır Khalıl SJ Professor apst-
lıchen Orıientalıschen Instıtut, ROom, der Donnerstag 1.9.) 6.30 Uhr
das Grundsatzreferat ber dıe chrıstlıch-arabische Tradıtion, Forschungs-
stand un TODleme, 1e In den ıs 21.00 Uhr folgenden Referaten
befaßten sıch undy LÖöwen) mıt einem Kommentar des Nonnos VOoO

Nısıbıs und Van SDTOEC (Brüssel) mıt dem Schicksal einer chriıstlıch-


